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§. 336.

Bablen diber 100,000 ober 1 Million lang st befchdftigen ; oem
ool die formale, al3 bie praftifhe Bilbung Fann ebenfo qut,
jo nod) leidter und fdhneller an Fleineren und Fleinen Sablen
und einfacdben Verhdltniffen, als an grofien wund erivicdelteven Tuf:
gaben erveicht werben.

I Dic Bertheilung des Stoffes fitr den Redemunterviht auf die v
fhicoenen Klofjen uud Abtheilungen,

Torbemerfnng.

Der Stoff fitr ben Redbenunterricht forbert in allen Shulverhaltnijjen wnbes
bingt, daf die Sinder von 6 bid 7, und bie von 7 bis 3, von 8 big 10, von
10 bi8 12 und die von 12 bis 14 Sabren einen ibrem Alter und ihrer Anf:
faffungstraft entfpredienven , gefonderten Nechenunterricht echalten. Daf
e3 babei mit ben Jahren nidit o pevantijt ju nehmen ijt, verjtebt fich von felbfk
Kinder, bei welden ber Verftand und in Folge bavon bie Vefabigung ven Jabren
voraneilt, finnen ganj gut einer hiheren Ubtbeilung sugetheilt werven, iwalrend
foldbe, bei weldhen bas Gegentbeil der Fall ift, -in ibrer Ubtbeilung ober RKlaffe
nod) um ein Jabr ju verbleiben haben, —

Bei ben Kinbern von 6 bis 7 Jahren wird der Rechenunterridt im erflen
balben Jabre durd) den Unfdarungsuntervidht vorbereitet; ber eigentlide
Redenuntervidt beginntbemnad erft im giveiten hbalben Jahre.

Nad)y biefen Vorausididungen geben wir bier bie DVertheilung ded fammbs
lien Redyenftofies mit Beridfidbtigung 2ed Minimums unh ves Marimums in
Sorm eined Planes, sur beffeven Ueberfidht tabellarijch pargeftellt, Aus diefer
Labelle [aft fid das jeder Klaffe wund Abtheilung sufallendve Penjum leidyt herauss
futben,  Jjt ginem Cebrer vad im Minimum angegebette Penjum zu niedrig, bad
im DMarimun angegebene aber etias ju hod geftellt; fo ijt es nidit fchtoer, ausd dem
lepteren ben Stoff ausjuwdblen, ver fid) bem erfteren am fchidlichjten anfdliept.
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: 1) Jn einer vreitlafjigen Sdule ijt bdie erfte Hilfte bed bier angegebenen
Stoffed nody ver Mitteltlajje und die lepte Hilfte ver Oberflafie juzutheilen. Aud
mitd ¢35 in einer breiflajjigen ©cdule fiir ben Nedenunterridht von Crfolg fein,
aus ben Kinbern jeder Klaffe jmwei Abtheilungen ju maden und auf diefe ben
angedeuteten Stofj gleidmipig ju vertheilen,
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§.838. % Winke fiv die Cinvichiung des Recjenuntervichles in Regug auf
: dte Jlaffen und HG{hetlungen der Hinder.

on ver einflafjigen Sdule, in ver Untertlajje einer jweiflaffigen , fomie
i der Glementartlajje einer drei= und vierilajfigen Sdyule mebr Abtheilungen im
Fedenuntervichte 3u maden , ald auf vorjtebendver Tabelle unterfchicoen finb,
balten wir fitv véllig unpraftijd. Wenn jedody in ber Obertlajle einer soeitlafs
figen, (bejitglich ber breiflajfigen findet fich dbag Nothige bieritber in ber Uns
merfung auf der Tabelle), fowie in ben beiven Mitteltlafien und ver Dberflafe
einer vierflaffigen Schule die Kinver in ihrem Wiffen und Kdnnen begitglich bed
Redmenad ju teit auseinanver fteben; fo mag e3 in diefen Klafjen am Drte jein,
pie Kinder von 10 bi3 14 Jabren in 3 und die von 5 i3 10, 10 Hig 12 b
12 bi8 14 Jabren in je 2 Abtbeilungen ju theilen. (Der jever Klajfe sugemiefene
©tojj ift dann ebenfalld gleidbmapiq auf die Abtheilungen ju vertbeilen wnd fo
purdyzunehmen, bap die finder, fobald fie in eine bishere Ubthetlung fbertreten,
in biefer juerft ben im vorergehenden Jabre new burdhgenommenen Stoff node
mald wiederbolen unb bavauf ven ibnen jufalleiven neuen durchnehmen.) Dan
jei aber ja nidyt ju rajch im Grrichten nemer Abtheilungen ; venn su viele in einer
Stlafje bringen die Kinver um ben unmittelbaren Unterricht und vamit die Schule
um den etgentlidhen Fortfdritt.  G3 ift am Bejten, dbie Hinder aud den verjdies
venen Abtheilungen ber Oberflaffe ciner ein- und jweitlajfigen Schule, o wie aud
bie ber unteren und obeven Mitteltlafje und der Dberflafje einer viertlajjigen
Sdule (leptere, wenn fie nicht su febr iberfitllc jind) nebmen den gegebenen
Stoff sweimal burd), das etjte Jabhr begriindbend und im jiweiten Jabre |
miederholend. Gang dajjelbe [dft fich aud) bei ber angegebenen Theilung in
ver Mittel: und Obertlajie einer vreitlafjigen Schule erveichen. Schitler, bie nad
ber erften Durdmabme ben ganjen Stoff gewandt beberefdhen, mbgen in eine
hohere Rlafje over Abtheilung aufjteigen : die anberen gelangen bann burd) bie
wiederholte Durdnahme jur Sicdherbeit und Fertigleit. G5 ijt died ein Puntt,
ben man betm Redynen nie qud dem Auge verlieren darf.

Um aber ben angegebenen Stoff jo durdjzunehmen, daf er den Kindien
sum bleibenden Gigenthume wird, ijt e3 nothwendig, in ver eintlaffigen Scule
bei ben Sdhiilern der Clementartlaffe tm Sommer minveftens jwei, im Winter
bagegen viex balbe Stunden jum Redenunterrichte 3 vermwenbent ; i Der Drel
unbd vierflaffigen Schule find diefem Gegenjtande in ber Glementavtlajje wabrend
bed Sommerd jivei und wibrend ved Winters vier ganje Stunden jugutbeilen.—
Jn der Dbertlafje der eintlajfigen Schule, in ver Glementars und ebenfo in ber
Lbertlafle der gweitlafiigen Schule, in der Mittel: und Dberflaffe ver dreiffafjigen
und in ber unteren und oberen Mitteltlaffe, jowie in der Obetlafje der view
Hafligen Schule tdnnen im Sommer dref unb im Winter vier Stunden jur Durdys
nabme bes entfprechenden Jedenftoffes geniigen. Jjt e jevoch miglich, 1100';'_91“‘
weitere Stunde bafile ju eritbrigen, o wird bdies wefentlich bie Grjielung groperer
Sidjerheit und Jertigleit bejirvern belfen.

Die innere Cinvidtung bes Redenunterrichtes ijt alsdann folgende : Jeve
gange Rechenjtunde ift fo su veriwenden, daf in einer und berjelben Rlajje von
ben Dbetreffenven Ubtheilungen immer jmwei eine halbe Stunbe unmittelbaven
Rechenuntervicht erbalten, IBibrend dabei eine Abtheilung ihre halbe Stunve
unmittelbaren lntervidgt empfangt, ift die anbveve Abtheilung ober find
bie anberen Abtheilungen mittelbar, aber ebenfalld mit Mednen, b
bejdaftigen. €8 tritt badurd) ver Fall ein, bap jebes find fo viel ganje Stunven
Rechenunterticht erhilt, als filr diefen Gegenjtand ber gangen Slaffe jugetheilt jind.




	Vorbemerkung
	Seite 552

	1. Tabellarische Uebersicht der Vertheilung des Rechenstoffes auf die verschiedenen Klassen und Abtheilungen für jede Schuleinrichtung
	Seite 553

	2. Winke für die Einrichtung des Rechenunterrichtes in Bezug auf die Klassen und Abtheilungen der Kinder
	Seite 554


